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Amtliches. 

Berlin, 12. Jan. Der Kaiſer hat den außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am rumäniſchen Hofe, Lega⸗ 
tlonsrath von Bülow, von dieſem Poſten behufs anderweiter dienſt⸗ 
licher Verwendung abberufen. Dem Geh. Ober⸗Reglerungsrath 
und vortragenden Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
D' Avis iſt der Charakter als Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath mit 
dem Range eines Raths erfter Klaſſe verliehen, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Nacke in Hamm iſt zum Staatsanwalt in Köln ernannt, der Land⸗ 
richter Lebenheim in Magdeburg iſt an das Landgericht in Halle 
a. S., der Landrichter Außen in Lyck nach Allenſtein, der Amtsrichter 
Waitz in Altona an das dortige Landgericht verſetzt worden. 


Deutſchlaund⸗ 

* Berlin, 12. Jan. In einer der letzten Sitzungen des 
Staatsminiſteriums wurde der „Voſſ. Ztg.“ zufolge beſchloſſen, 
von dem Rechte, Beamte, welche das 65. Lebens jahr 
vollendet haben, in den Ruheſtand zu verſetzen (Art. 1 
des Geſetzes vom 31. März 1882), einen ausgedehnteren Ge⸗ 
brauch zu machen. Es ſcheint bei dieſem Beſchluß hauptſäch⸗ 
lich auf Subalternbeamte abgeſehen zu ſein, wenigſtens ver⸗ 
lautet, daß in den letzten Tagen einer Anzahl von derartigen 
Beamten im Kriegsminiſterium „blaue Briefe“ zugegangen find. 
— Hervorragende Perſönlichkeiten wurden nach einem alten 
Brauche aus Anlaß der Vollendung des 70, 80, oder 90. 
Lebensjahres bisher häufig Seitens der Reſſortminiſter 
zu allerhöchſten Auszeichnungen vorgeſchlagen. Wie die 
„Voſſ. Zig.“ hört, hat das Staatsminiſterium beſchloſſen, für 
die Zukunft die Einreichung eines beſtimmten Lebens⸗ 
alters nicht mehr zum Anlaß derartiger Aus zeichnun⸗ 
gen zu nehmen. 

— gür die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe ver⸗ 
zeichnet die im „Vorwärts“ veröffentlichte Novemberquittung u. A. 
folgende Beiträge: Aus den Berliner Wahlkreiſen 2200 Mark, 16. 
ſtächi. Reichstagswahlkreis 2000 M., Elberfeld 300 M., Hamburg 
3 Wahlkreis 370 M., Hildesheim 100 Mark, Luxemburg 200 M., 
Roſtock 100 Mark, Teltower Kreis 400 M., Rixdorf 100 M. 

* München, 12. Jan. Baron Seefried weilt mit ſeiner 
Gemahlin gegenwärtig in Venedig und wartet dort die Entſcheidung 
über ſeine zukünftige Stellung ab. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichstages 
wurde heute die Berathung der Denkſchrift, betreffend die 
Regelung der Gehälter der etatsmäßigen mittleren und Kanzlei⸗ 
beamten nach Dienſtaltersſtufen fortgeſetzt und erſt nach längerer 
Diskuſſion erledigt. Beim Etat des Reichsamts des Innern ſelbſt 
kam die Rangſtellung der techniſchen Hilfsarbeiter zur 
Erörterung, ohne daß bezügliche Beſchlüſſe gefaßt wurden. Die 
Etatsberathung wird am Montag fortgeſetzt werden. 

Dem Abg. Pflüger (Württemberg) wurde in der letzten 
Sitzung des Reichstags ein wegen Krankheit nachgeſuchter Urlaub 
von 14 Tagen bewilligt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

& Oſtrowo, 12. Jan. In der heutigen Sitzung der hiefigen 
Strafkammer iſt der Wirth Malata aus dem Nachbardorfe 
Bonikow wegen fahrläſſiger Gefährdung eines 
Eiſenbahnzuges zu einer Woche Gefängniß ver⸗ 
Artheilt worden. 

O. M. Berlin, 12. Jan. Die Regierung in Bromberg 
hatte den Rittergutsbeſiter Graf Skorzewski auf Czer⸗ 
niejewo durch ein Reſolut für verpflichtet erklärt, als Gutsherr 
das Bauholz zum Bau eines Stalles für die 
katholiſche Schule zu Strzyzewo czerniejewski 

u liefern. Der Graf Skorzewski erhob hierauf Klage auf 
efreiung von dieſer Leiſtung ſowohl gegen die Re⸗ 
gierung als auch gegen die fragliche Schulgemeinde. Der Kreis⸗ 
ausſchuß zu Witkowo hielt die Klage für begründet, da 
erwiejen jet, daß der Graf im Schulbezirk keinen Grundbeſitz habe; 
mithin könne Kläger auch nicht Gutsherr des Schulorts ſein. 
Hiergegen legten die Beklagten mit Erfolg Berufung beim Bezirks⸗ 
ausſchuß Bromberg ein; die i wurde zu Ungunſten 
des Klägers abgeändert. Der Bezirksausſchuß erklärte, daß 
die Gutsherrſchaft keineswegs an die Fortdauer des Grundbeſitzes im 
Schulbezirk geknüpft jet; von Bedeutung jet hier aber, daß dem Grafen 
und ſeinen Vorbeſitzern gutsherrliche Rechte über die Schule zuſtanden. 
Gegen dieſe Entſcheidung ergriff der Kläger das Rechtsmittel der 
Reviſion und beantragte die Aufhebung der Vorentſcheidung. 
Der J. Senat des Oberverwaltungsgerichts erkannte 
indeſſen am 6. Januar d. J. dahin, daß die Reviſion zu rück⸗ 
uweiſen jet. Die Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts 
heil II. Titel 12 beſtänden noch zu Recht; die Geſetzgebung habe 
auch in ſpäterer Zeit die Verpflichtungen des Gutsherrn, betreffend die 
Lieferung des Baumatexials nicht beſeitigt. Als Gutsherr jet nicht 
die Perſon anzuſehen, welche im Schulbezirk ein Gut beſitze, ſondern 
welcher die gutsherrlichen Rechte über den Grund und Boden, 
auf welchem ſich die Schule befindet, zuſtehen. Dies treffe 
aber im vorliegenden Falle bei dem Grafen Skorzewskt völlig zu. 

* Falkenſtein i. B., 11. Jan. Wegen Beleidigung des 
Amtsblatt⸗Redalteurs Tiſchendorf von hier wurde geſtern 
der Redakteur Künzel von der ſozialdemokratiſchen „Vogtl. 
Volksztg.“ zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Die Beleidigung wurde erblickt in einem Artikel, der die Ueber⸗ 
ſchrift trug: „Samiel hilf!“ 

* Wien, 11. Jan. Vor einigen Jahren machte in Berlin 
ein junger Maler Otto Sauer durch ſeine virtuos gemalten und 
eigenartig geſtimmten Landſchaften viel von ſich reden. Künſtler 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſte 


Sonnabend, 13. Januar. 


und Kritiker ſtimmten darin überein, aus dem jungen Manne müſſe 
ein großer Künſtler werden. Da plötzlich las man in den Blättern, 
daß Otto Sauer in Gemeinſchaft mit einer jungen Ruſſin — wegen 
Diebſtahls beſtraft worden jel. Es war fo. Die junge Ruſſin, 
Johanna Rotofsky hieß ſie, hatte den jungen Maler feiner 
Kunſt abtrünnig gemacht und auf die Bahn des Verbrechens ge⸗ 
führt. Sie ſelbſt, einer angeſehenen Familie in Kurland entſtam⸗ 
mend, war Ihren Angehörigen durchgegangen und hatte ſchon längere 
Zeit ein abenteuerliches Leben geführt, bis ſie in Berlin mit dem 
leicht empfänglichen Maler zuſammengekommen und ſeine Lebens⸗ 
gefährtin geworden war. Als die Beiden nach Verbüßung ihrer 
Gefängnißſtrafe wieder auf freien Fuß gelangt waren, beſaß Sauer 
nicht mehr die Kraft, ſich aus dem Sumpf, in den er gerathen, 
wieder emporzuraffen. Bald waren er und ſeine Geliebte wieder 
wegen Diebſtahls angezeigt; ſie flüchteten und wurden ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. Beſondere Kennzeichen, ſo hieß es in dem 
Steckbriefe: „Das Paar führt einen Hund don auf⸗ 
fallend ſemmelblonder Farbe mit ſich.“ Wer den 
Steckbrief las, lachte gewiß über die „Naſvetät“ der Berliner Pollzei, 
denn, wenn ſchon nach dem ausgezeichneten „Gaunerbuch“ des 
Grazer Staatsanwalts Dr. Groß ſteckbrieflich verfolgte Verbrecher 
alle kennzeichnenden Aeußerlichkeiten, Bart, Warzen, Muttermale 
und Aebnliches zu beſeitigen wiſſen, wie ſollten fie dazu kommen, 
einen ſemmelblonden Hund, der Ne verrathen könnte, auf der Flucht 
bei ſich zu behalten? Und doch behielt die Berliner Poltzet mit 
ihrer „Naivetät“ ſehr recht. Frl. Rotofsky nahm den Hund mit, 


wohin ſie ging, und ſo wurde er ihr Verhängniß. Am 3. Oktober f 


v. J. bemerkte ein Sicherheitswachtmann am Kolowratring ein 
etwas heruntergekommen ausſehendes Paar, das einen ſemmel⸗ 
blonden Hund im Gefolge hatte. Die Herrſchaften mußten ihm 
folgen, und es zeigte ſich, daß Sauer und ſeine Genoſſin hier 
in Wien abermals zahlreiche Diebſtähle verübt hatten. 
Nun ging das Strafverfahren hier dem Auslieferungs verfahren 
vor. Otto Sauer wurde geſtern hier zu einem Jahre und 
Johanna Rotofsky zu zehn Monaten ſchweren Kerkers 
verurtheilt. 

* Paris, 12. Jan. Das hieſige Gericht verurtheilte die 
Panamamaſſe, Bonaparte Wyſe 400000 Fr. für ſeine 
Vermittelung bei Verlängerung der Kanalgerechtfame durch die 
defender des Iſthmus zu bezahlen. Wyſe hatte eine Mlllion 
gefordert. 


Lokales. 
8 Poſen, 13. Januar. 

p. Schornfteinbrand. Im Haufe Sapiehaplatz Nr. 7 ent⸗ 
ftand geſtern Abend nach 8 Uhr ein Rußbrand, der jedoch bald 
von ſelber wieder erloſch. Wie ſchon erwähnt, war am Mittag 
im Keller des Hauſes ein kleines Feuer ausgebrochen, das die 
Alarmirung der Feuerwehr nöthig gemacht hatte. Es hatte dort 
eine Kiſte mit Papier gebrannt. 

Fuhrunfall. Auf der Walliſchei brach geſtern Nachmittag 
an einem mit Mehl ſchwer beladenen Laſtwagen ein Rad. Der 
Pferdebabnverkehr war dadurch auf eine halbe Stunde behindert. 

p. Auf dem Viehmarkt fiel geſtern Morgen ein Schwein 
beim Abladen von einem Wagen ſo unglücklich auf den Kopf, daß 
es auf Anordnung des Departementsthierarztes Herrn Heyne ſo⸗ 
fort geſchlachtet werden mußte. 

Perſonalnotiz. Herrn Dr. med. Koehler hierſelbſt iſt 
der Titel Sanitätsrath verliehen worden. Herr Dr. Koehler iſt 
bekanntlich einer unferer erſten Speziallſten auf dem Gebiete der 
Hals⸗, Naſen⸗ und Ohrenkrankheiten. 

* Ueber die Tragfähigkeit des Eiſes haben eingehende 
Unterſuchungen Folgendes ergeben: Wenn das Eis eine Stärke 
von 4 Zentimeter beſitzt, ſo trägt es das Gewicht eines einzelnen 
Mannes mittlerer Schwere. Bei 8 Zentimeter iſt es tragfähig für 
Infanterie in Reih und Glied, bei 11 bis 16 Zentimeter für 
Kavallerle und leichte Geſchütze. Bei 40 Zentimeter und darüber 
hinaus widerſteht das Eis dem Drucke der ſchwerſten Laſten. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
elf Bettler, drei Obdachloſe, zwei Arbeiter, die eine Schaufenſter⸗ 
ſcheibe muthwillig zertrümmerten, und ein Arbeiter, der aus einem 
Laden auf dem Petriplatz drei Bürſten geſtohlen hatte. — Nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft wurde vom 
Alten Markt ein Arbeiter aus Zirke, der ſich dort bei dem Schutz⸗ 
mannspoſten krank gemeldet hatte. Geſtohlen wurde aus 
einem offen ſtehenden Korridor in der Ritterſtraße ein blauer 
Kindermantel mit ſchwarzem Beſatz. — Gefunden ſind ein 
Portemonnaie mit Inhalt, ein Damenpelzkragen und ein Wander⸗ 
gewerbeſchein. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. Januar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Schwerin, Heymann, Evers u. Sauer: 
wald a. Berlin, Stempel a. Hagen, Meyerſtein a. Leipzig, Leip⸗ 
ziger u. Krüger a. Breslau, Baumeiſter Rothmann a. Stettin, 
die Rittergutsbeſitzer Frau Bake nebſt Sohn a. Neudorf u. Wen⸗ 
dorff a. Zdziechowo, die Fabrikbeſitzer von Bardzki a. Gera, Wolf 
Roſenſtein u. Richard Roſenſtein a. Stettin, königl. Kammerſänger 
Bulß u. Pianiſt Masbach a. Berlin, Juſp. Bergmann mit Frau 
a. Hamburg, Geſchw. Schwerin a. Berlin. 

Hotel me. — F. Westphal & Co. [FJernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Heimannſohn, Cohn, Blauſtein, Blaſchke, 
Paſchle, Lamm u. Dotterweich a. Berlin, Amtsberg a. Chemnig, 
London u. Eltas a. Breslau, Brichta a. Wien, Roggemann a. Har⸗ 
burg g. E., Lehmann a. Poſen, Zanzig a. Königsberg, Könemann 
a. Erfurt, Baſch a. Dresden, Chraplewskt a. Berlin, Htrskorn a. 
e Ruſſ.⸗Polen, Diſtriktsamtsanwärter Roſenberger a. Won⸗ 
growitz. 

Theodor Jahns Hotel i. Die Kaufleute Sperling, 
Morgenſtern u. Kuttner a. Berlin, Kähl a. Breslau, Langer a. 
Chemnitz, Koſak a. Sorau, Krähahn a. Bromberg, André a. Rem⸗ 
ſcheid, Tetzlaff a. Stettin u. Frau Michel a. Schneidemühl. 
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Salerate 


werben angenommen 
im den Städten der Produ 
Poſen bei unſeren 
ont ferner bei den 


nnoncen⸗ Expeditionen 


er, 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Klugkiſt in Polen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
der orgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagansgabe bis 8 995 ormittags; für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen, 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt. 
Die Kaufleute Hauenſchild, Delmerſch, Jeſch u. Verkäuferin Fräul. 
Reimann a. Berlin, Merdes a. Danzig, Pfeiffer a. Landeshut u. 
Techniker Nowakowski mit Frau g. Thorn. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Schröder u. Ka⸗ 
ſelow a. Berlin, Gerwig u. Döpke a. Stettin, Wendrich a. Liegnitz, 
Schimmig q. Großenhain u. Urban a. Vetſchen u. Molkereireviſor 
Altmann a. Breslau. 

Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] RNitterguts⸗ 
beſitzer Graf Plater u. Graf Potulickt a. Galizien, v. Chlapowski 
a. Lutynia, v. Bilazewski u. Frau a. Miroslawice, v. Zakrzewskt 
a. Baranowo, Frau von Amrogowicz a. Reſzynek, v. Ottowski a. 
Weſtpreußen, Abminiſtrator Szafarktewicz a. Mileſzew. 

J. Grätz’s Hetel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Hußmann a. Dresden. Möhring a. Landsberg a. W., 
Schleſinger a Görlitz, Schultze a. Leipzig, Schulze, Hellmuth u. 
Meiſter mit Frau a. Berlin, Landwirth Stachowskt a. Schmiegel, 
Guts beſitzer Römerwitz a. Rawitſch, Baumſtr. Rabski a. Milos⸗ 
law, Inſp. Gramöntz a. Wisniewa. 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſchaft. 


— Geflügelhof im Winter. Bel ſtrenger Kälte laſſe man 
das Geflügel erſt Vormittags um 10 Uhr ins Freie. Bei Schnee⸗ 
geſtöber läßt man daſſelbe gänzlich im Stall. Nach einem Schnee⸗ 
all muß man einen Laufplatz ſogleich von Schnee ſäubern. Hühner 
mit großen Kämmen haben beſonders von Kälte zu leiden. In der 
Nacht ſoll die Temperatur im Stall nicht unter 4 Grad Celſtus 
ſinken. Der Stall muß Tags über gut gelüftet, der Fußboden mit 
Torfſtreu verſehen werden. In einem von Schnee und Regen ge⸗ 
ſchützten Laufraume ſtreut man Spreu oder Sand und Hinterge⸗ 
treide; als Grünfutter giebt man Kohl oder Rüben auf einer nie⸗ 
drigen Raufe, nicht auf der Erde. Auf der Dungſtätte halten ſich 
die Hühner gern auf. Morgens giebt man Getreideſchrot mit ge⸗ 
kochten Kartoffeln, ſetzt heißes Waſſer oder heiße Magermilch zu, 
event. auch Fleiſchmehl, beſonders für Legehühner. G. Jr. 

— Schwarzer Senf als Heilmittel. Im friſch gepulverten 
Zuſtand giebt der ſchwarze Senf die Grundlage eines guten a b⸗ 
leitenden Pflaſters. Das Pulver wird mit lauwarmem 
Waſſer zu einem dicken Brei angerührt und auf Leinwand fingerdid 
aufdeſtrichen. Man bringt den Brei direkt mit der Haut in Be⸗ 
rührung oder man legt eine Gaze auf dieſelbe. Nach 10 bis 25 
Minuten, wenn die Haut geröthet, entfernt man das Pflaſter. 
Neuerdings wendet man Senfpapier oder Einreibungen mit 
Senfſpiritus an. Auch ſind Senffußbäder beliebt. 
Man jest 50 bis 110 Gramm geſtoßenen Senfſamen dem warmen 
Waſſer zu. Bei tiefer liegender Entzündung, bei rheumatiſchen und 
nervöſen Schmerzen, bei Lungenentzündung, auch gegen entzünd⸗ 
liche Zahnleiden wendet man dieſe hautreizende e an. 
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Marktberichte. 

W. Poſen, 13. Jan. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Der Froſt war in der abgelaufenen Woche 
nicht ſo ſtark als in der Vorwoche, jedoch ſteigerte ſich derſelbe 
immer noch bis auf 12 Grad C. Die Winterſgaten, welche ohne 
jede Schneedecke ſind, haben durch die Kälte vielfach gelitten. Die 
Getreidezufuhren waren in der abgelaufenen Berichtswoche von 
n en Umfange, beſonders waren Offerten aus zweiter Hand 
lein. Ein großer Theil von Roggen, der aus der Provinz in 
Folge der Staffeltarife direkt nach Sachſen und Thüringen ver⸗ 
laden wird, wird unſerem Platz entzogen. Aus Weſtpreußen und 
Polen ſind die Bahnzufuhren höchſt unbedeutend und beſchränken 
ſich lediglich auf Sommergetreide. Der Geſchäftsverkehr verlief 
in feſterer Tendenz. Unſere Konſumenten als auch Exporteure 
waren thätiger im Einkauf und nahmen größere Partien aus dem 
Markte. Von den hieſigen Lägern wurde Vieles zu Verſandt⸗ 
zwecken abſorbirt. 

Weizen fand zu beſſeren Preiſen mehr Beachtung, für die 
140 55 Qualttäten waren biefige Müller Hauptkäufer, 132 bis 


„Roggen begegnete einer guten Kaufluſt und wurde der 
größte Theil der Zufuhr zu Verſandtzwecken nach der Lauſitz, 
Sachſen und Thüringen gekauft, 116—120 M. 

Gerſte, in feiner Waare knapp und gut bezahlt, andere eben⸗ 
falls beſſer beachtet, ruſſiſche 115—122 Mark, inländiſche 125—145 
Mark, Kujawiſche 150 - 158 M. 

Hafer wurde verhältnißmäßig ſtark offerirt und war in ge⸗ 
ringer Waare ſchwer verkäuflich, 138 —150 M. 

rbjen kamen aus Ruſſiſch⸗Polen ſtärker heran, jedoch nur 
ausſchließlich in geringer Qualität, Futterwaare 138145 M., 
Kochwaare 160-165 M. 

Lupinen wenig Zufuhr und lebhaft gefragt, blaue 95—98 
Mark, gelbe 105-110 M. 

Wicken waren faſt geſchäftslos, 130 —140 M. 

Buchweizen behauptete ſich im Preiſe, 135—145 M. 

Spiritus. Der Hauſſeſtrömung des Berliner Marktes 
folgte auch unſer Markt und ſchließen Notirungen 1 M. höher als 
gegen Schluß der Vorwoche Bet der günſtigen Preislage zu 
Berlin werden jetzt größere Bolten von Rohwaare, die ab Bahn⸗ 
ſtatlonen geliefert werden, nach dort dirigirt, ebenſo beſteht an⸗ 
dauernd guter Abzug nach Mittel⸗ und Norddeutſchland. Die hier 
herankommenden Zufuhren werden von Reporteuren und Sprit⸗ 
Fabrikanten zu Lagerzwecken benutzt. Unſere Spritfabriken ſollen, 
wie wir hören, in letzter Zeit bedeutende Poſten auf Sommer⸗Ter⸗ 
mine nach Deutſchland verkauft haben. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,80, (70er) 30,40 M. 

Verlin, 13. Jan. [Städtiſcher Cenkral⸗ 
Biehh of.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
5312 Rinder. Das Geſchäft wickelte ſich des abnorm ſtarken 
Angebots wegen langſam ab. Es blieb Ueberſtand. Die Preiſe 
notirten für I. 54—57 M., für II. 52 —53 M., für III. 


43—47 M., für IV. 37—42 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 5960 
Schweine, dabei 262 Galizier, 738 Bakonier, 210 leichte 
Ungarn. Der Markt wickelte ſich in inländiſchen und Galizier 
glatt ab. Bakonier und Ungarn matt. Die Preiſe notirten 
für I. bis 54 M., für II. 52—53 M., für III. 48-51 M., 
Bakonier 45—48 M., Galizier 4750 M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
945 Kälber, langſam. Die Preiſe notirten für I. 60—65 
Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 56— 59 Pf, für III. 38 bis 
45 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtan⸗ 
den 7261 Hammel, feſte Tendenz, geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. 42 — 46 Pf., Lämmer 50 Pf., für II. 36—40 
Pf. für 0 va Fleiſchgewicht. 


elin, 12. Jan. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ N 


richt ey me Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 

den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fletſch: 

Zufuhren ſtark, Geſchäft Ui Preiſe theilweiſe nachgebend. 

Bild und Geflügel: Zufuhren reichlich, Geſchäft mäßig, 

Preiſe wenig verändert, Puten im Ueberfluß. Fiſche: Zufuhren 

genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe e and Stärkere 

Sinz Sur nachgebend. Käfe: Unverändert. Gemuıe, 

Südfrüchte: Geſchäft ſehr ſtill. Rothtobl und Salat 
etwas 11 55 an unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52—60, IIa 47—50. IIIa 92 50 IVa 
35— 40, däniſches 42—47, Kalbfletich Ja 52—65 (la 32— 

Ge Ja 47 52, Ja 30—45 Schweinefleiſch 47 57 M 
akonter 46—47 M., Ruſſiſches —,.— W., Galizier 48—49 M., 
Dänen — M., Se rben — 

Geräuchertes und gefalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M. do. ohne Knochen 85 10% M., La ar 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
an 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,30 M. 


5 
Wild. Rehwild Ia. 55 ½ Kllogr. 0,75—0,95 M., Rothwild 
per ½¼ Kilo 0,36 —0,45 an Damwild per / Kilo 0,35—0, 46 M., 
Wildſchweine per ½ K M., Ueberläufer, Friſchlinge, 
— M., Kaninchen np. Stück — M., Hafen Ja. p. Stück 2,60 —2,70 
M., do. IIa. do. 
Wil [baeflügel. Wildenten p. Stück 1,30-1,60 M., See⸗ 
1055 en M., Faſanenhähne 1 50—8,35 M., Faſanenhennen 
M. Hübe Geflügel, lebend. Enten inländ. p. Stück — 
Hühner, alte do. 0,751 „05 M., do. junge — M., Tauben do. 
956 15 Puten p. Stück — Pe. 
Fiſche. Hechte ver 50 Kllogr. 62—78 M., do. große 50 
nur 9 5 90 Mark, Barſche 57—61 Mark, Karpfen große 
do. mittelgroße 70—72 M., do. kleine 65,00 Mark 
Schlee — M.. Biete 45 M., Aland 45 Mark Quappen 35 bis 
155 M., bunte Fiſche 12—24 M. Kale, nroße 120,00 M. do. mittel 
—78 M., do. kleine 60-66 M., Plötzen 16-27 M., Kerau⸗ 
fc — M. Roddow 24 M., Wels — M., Raape 45 M. 
Schalthtere. Hummern, per / Kar. 2,00 M., Krebſe 
rg über Etm., p. Schock 10, n M., do. 1112 Etm. 
5-6. M. p. Schock, do. 10 tm do. 4 
Manier ia. per 50 Kllo 114-116 M. Da do 108—112 M., 
geringere Hofbutter 100 106 M. Landbutter 85-95 M. 
Gier, Friſche Landeier ohne Rabatt 320—3,30 e p. Scho 
an 1 in Wagenlad. p. 50 lle 1.60 


lo 5 


mi ſe. 

bis 1,75 I, do. blaue p. 50 Kilo — ee Scho 5) Kilo 
Mohrräb. p. 10 10 5 1 5 50 vs Kohlrabi p. Schock 

M., Porree p. Schock 0 60200 20 ser Schock 8 8 bis 


14 M., Sellerie, Pong x 8858 5 6,00 M., Peterſtlienwurzel 
p. Schock 0,75 2,00 M., Sonne per 50 Kilogr. 16,00 Mk. 
a Rüben p. 50 Kilogr. 7—8 M., Blumenkohl per Stück 
ital. 0,25. 0,30 M., e en YA Kilb 0,75 —1,00 51 Wirſing⸗ 
tohl 1775 50 Kilo. Rothrobl ver 50 Kllogr. 3,50—4 
5 10575 50 Silo 250.300 Mart, Bistebeln ver 50 Kilogr. 
2 Mort . 50 M., Roſenkohl 25—30 M., Kürbis per 50 Kilogr. 
ar 


Ob ſt. Aepfel, 04 per 50 Kilo — M., hieſige 3—5 
Re a ſchleſ. 50 M., ne Koäbirnen per 50 Kilo 


0 Mark, eco hee 50 Kilog „ Wein⸗ 
ae p. 50 star. ſpaniſche 50,00 — 60,00 M. Apfelſinen Meſſina 
200 St. 8-10 M., Nera Meſſina 300 Std. 9—14 M. 


e 12. Jan. a alt der Handelskammer.) 
Weizen 180-1: M., geringe Qualität 125-129 M. 
Roggen 112 110 M., geringe Qualität 108—111 M. 
Gerſte nach Qualität 122-132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 
a Futter⸗ 135—145 M., Kocherbſen 155-165 M. — Hafer 


Breslau, 12. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Ro 000 Kilo — Gekündigt — Str., abgelau⸗ 
fene Kündiaungsſcheine —, p. Jan. 123,00 Gd. a fex p. 1000 


Kilo — Gekündigt — 81 p. Jan. 153, 00 Gd. üb öl p. 100 
Kilo — Celündigt — Ztr., p. Jan. 47,00 Br, re 47, 50 Br. 
Zink Ohne Umſatz. te Nörſenſom miſſtou. 

* Stettin, 12. Jan. Wetter: Klar. unc — 5% R. 
Nachts — 8“ R. Barometer 773 Mm. — Wind 


Weizen ſtill, per 000 Kilogr. loko 199140 Le., 
139,5 M. 1905 per April⸗Mai 145 M. 
M. Br. Gb., p. Juni⸗Juli 148 M. Br. 

per 1000 log. lolo 117 122 M., ner uin 122 M. r as 
ar Mat 127 M. Br. u. Gd., per Mai Juni 128,5 M. B 

M. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko 138-160 M. baſer 
ver 1000 Kilo loko 140-148 M., feinſter über 1 — Splettas 
ſtill, per 10 000 Liter Proz. lotko ohne Faß 2 M. nom., 
per Jan. 70er 31,8 M. nom., per April⸗Maf 70er 33,2 M. nom., 
per Mai⸗Juni 70er 33,5 M. nom. — Angemeldet: nichts. — Regu⸗ 
lirungspreiſe: Weizen 139,5 M., Roggen 122 We., 5 8 70er 


L 12. Jan. [Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Mats Grundmuſter B. per Januar 3,42%, M., p 
ebruar 3,421 M., p. März 3,45 M. 
Mai 3,50 a 
3,60 M., 
Mark. — Yınfap 25 000 Kllogr. 


Telephoniſche e 
Magdeburg, 13. Januar. Zuckerb 
Kornzucker exl. von 92% a Naben Eller E 


p. Januar 
bez., p. Mai: Juni 146,5 
u. Gd. — Roggen till, 


3,50 

Kornzucker erl. bon 88 . end. altes Rendement —.— 
88 neues 12,65 

Nachbrodukte ee 75 Prozent end nude 10,00 

endenz: ruhig. 

Brbdraffade r % 5 
Stodrammanenib nu. de o —.— 
Gem. Raffinade mit 5 ee en e nad le —.— 
Gem. Melis I. ans E —.— 


geſchäftslos. 
Rohauder 115 „ 


Hambura 925 a 12.37 ¼ bez. 12,40 Br. 


Druck und Verlag der HofDugpruderei von W. Decker u. Co. (A. Roftel) in Poſen. 


G bakſteuervorlage. 


12,40 Gd. 12,45 Br. 


per er 
dto. 7 per März 12, 424, Gd. 12,45 Br. 
dto. 7 per April 12.47 ¼ bez. 12,50 Br. 
Tendenz: ruhig. 
Breslau, 13. Januar. n ch t. Jan. 


50 er 49,40 Mark, 70 er 30,10 Mark, April⸗Mai — Marl 
Mai —.— Maark. Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Stuttgart, 13. Jan. Der Orientzug Paris⸗Wien iſt beute 
früh um 7 Uhr bei Aſperg in einen Güterzug gefahren. Perſonen 
wurden nicht verletzt. Beide Wagengeleiſe ſind geſperrt. 

Rom, 13. Jan. Der Stadtrath genehmigte einen Terrain⸗ 
Austauſch zwiſchen der deutſchen Botſchaft und der Bereinhe 
om zur Erweiterung des proteſtantiſchen Kirch⸗ 
hofes am Monte Taſtaccio und ertheilte ferner der römiſchen 
Stadtkapelle die Erlaubniß zu einer einmonatlichen Konzert⸗Tournse 
in Deutſchland. 

Paris, 13. Jan. Einer Meldung des „Journal des Döbats“ 
zufolge wird der Finanzminiſter Burdeau den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Renten⸗Konverſion erſt im Laufe der 
nächſten Woche in der Kammer einbringen. Wahrſcheinlich werden 
die zu zahlenden Zinſen 35 bis 3,6 Proz. mit 8⸗ bis 10jähriger 
Garantie gegen eine weitere Herabſetzung vorgeſchlagen werden. 
Die Blätter befürworten die Erhöhung der Börſenſteuer für die 
Rentenoperation, damit der Erfolg für die Konverfion nicht beein⸗ 
trächtigt werde. 

London, 13. Jan. Das „Reuter⸗Bureau“ meldet aus 
Kapſtadt: Kapitän Wil ſon nebſt feiner ganzen Truppe, 
iber deren Schickſal Ungewißheit bd iſt von den 
Matabeles niedergemetzelt worden. 

London, 13. Jan. Die „Times“ melden aus Moz a m⸗ 
bique: Joneſtone, der engliſche Kommiſſar für Central⸗ 
Afrika, hat Makanjira, einen mächtigen Häuptling am 
Nyaſſa, welcher ſeit vielen Jahren den Sklavenhandel am 
Haupteentrum betrieb, geſchlagen und feine Poſttionen ein⸗ 
genommen. Zahlreiche Sklaven wurden in Frei⸗ 


heit geſetzt. 
Baſel, 13. Jan. Auf der badiſchen Bahn unweit der 


Station Iſtein erſchoß ein Reiſender aus Winterthur 


einen Mitreiſenden mit einem Revolver bei dem 


Paſſiren eines Tunnels. Der Wagenwärter ließ den Zug 
halten, der Thäter wurde verhaftet. Das Motiv wird wahr⸗ 
ſcheinlich Beraubung ſein. 


Berlin, 13. Jan. [Tel. Spezialber. der „Pos. 
3tg.“] (Reichstag.) In ſeiner heutigen Sitzung nahm 
der Reichstag zunächſt die Verlängerung des ſpaniſchen 
Handelsproviſoriums in dritter Leſung an. Es 
folgte darauf die Fortſetzung der erſten Berathung der Ta⸗ 
Abg. Clemm (ntl.) erklärte als 
Vertreter eines hauptſächlich Tabakbau treibenden Kreiſes die 
Vorlage alsfür die Tabakbauer annehmbar und vortheil⸗ 
haft, beſonders wenn eine höhere Beſteuerung des Pfeifen⸗ 
Tabaks wegfiele. Der Redner beantragte ſodann den Entwurf 
einer beſonderen Kommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen. 
Abg. Dr. Schneider (Freiſ. Volksp.) bekämpfte die Vor: 
lage, welche Produzenten und Konſumenten in gleicher Weiſe 
ſchädige. Selbſt wenn man, wie die Motive der Regierungsvor⸗ 
lage thäten, einen Konſumrückgang von nur / annehme, würden 
ſchon 26 000 Arbeiter entlaſſen werden müſſen. Man könne 
das Geſetz eigentlich beſſer eine Vorlage zur Vorbereitung des 
Tabakmonopols und zur Verbreitung der Sozialdemokratie 
als ein Finanzgeſetz nennen. 


Berlin, 13. Jan. Die Stempelſteuer⸗Kom⸗ 
miſſion lehnte die General⸗Diskuſſion ab und beſchloß, in 
die Spezialdisfufjton mit der zweiten Leſung einzutreten; ſie D 
nahm weiter den Steuerſatz 1 von 100 für inländiſche Aktien⸗ 
ſcheine x. an. — Von der Regierung waren anweſend die 
Finanzminiſter Miquel und Riedel, Staatsſekretär Graf von 
Poſadowsky und Miniſterialdirektor Aſchenborn. 

Der Stempelſteuer⸗Ausſchuß nahm zu dem 
Tarif Ib das Amendement Binder an, wonach auch 
ausländiſche Aktien, welche im Beſitz von Inländern R 
ſind, dem Steuerſatz von 1½ von 100 unterliegen. 

In der heutigen Sitzung des Handelstag es be 
richtete Ahlers ( 0 8 0 über die geplante ſtaatliche 
Ueberweiſung des Schiffs baues der deutſchen 
Seeſchiffe und gedachte mit warmen Dankesworten des wirk⸗ 
ſamen Schutzes, der dem deutſchen Handel 
durch die deutſche Krie gs marine gewährt werde. Eine 
hierauf bezugnehmende eſolution wurde an genom⸗ 
men, und die Hoffnung ausgeſprochen, daß die Regierung 
den Weg, den Schiffsbau unter ſtaatlicher 
Aufſicht zu ſtellen, nicht betreten werde. Auch 
dieſe Reſolution wurde debattelos angenommen. Ahlers 
führte weiter aus: Die Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammern können den ihnen obliegenden Vertretungen der 
Intereſſen des Handels und des Gewerbes gerecht werden, 
wenn ſie von den ein bei den Geſetzentwürfen recht⸗ 
zeitig zu einer gutachtlichen Aeußer ung heran⸗ 
gezogen werden. Hierauf wurde die Sitzung geſchloffen 
Nächſte Sitzung: Montag. 

In oartonteustarifiet Kreiſen wird angenommen, daß für 
die Berathung der Stempelſteu er in der 
Kommiſſion noch die nächſte Woche erforderlich ſein 
wird, ſodaß die Eutſcheidung über die Tabaksſteuer ſich bis 
Oſtern hinziehen dürfte. 

Ueber die Niedermetzelungs der engliſchen 
Expedition unter Führung des Major Wil on durch 
die Matabele im Innern Afrikas wird jetzt weiter gemeldet: 
In Buluwayo kam ein Eingeborener an, der Augenzeuge 
des Todes Wilſons und ſeiner Leute war. Die 


Matabeles zogen ſich nach den fasten Angriffen zurück, na 
dem ſie die numeriſche Schwäche Wilſons erkannt hatten. Die 
an Zahl bedeutend überlegenen Eingeborenen drangen 1 
mit einem Male vor, ſtürmten das improviſirte Lager und 
tödteten alle Engländer. Außer den Trägern und Begleit⸗ 
mannſchaften wurden Major Wilſon, zwei Schiffs⸗ 
kapitäne, zwei Lieutenants, 4 Sergeanten 
und 20 Soldaten getödtet. 

Palermo, 13. Jan. Durch einen heute veröffentlichten 
Erlaß wird die Einfuhr aller Feuerwaffen 
nach Sicilien unterſagt; die Einwohner wurden 
aufgefordert, alle Waffen bei den Polizeibehörden zu hinter⸗ 
legen. Die bisher ausgegebenen Waffenſcheine werden 
für ungültig erklärt, doch ſollen dieſelben event. unter 
Berückſichtigung der Perſönlichkeiten und Verhältniſſe erneuert 
werden. Uebertretungen des Waffenverbotes werden mit Ge⸗ 
fängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. Denjenigen Perſonen, 
welche Waffen bei der Polizeibehörde hinterlegen, werden 
dieſelben ſ. Z. koſtenlos zurückgegeben werden. 

Petersburg, 13. Jan. In dem kaiſerlichen Erlaß an 
den Mintſter des Auswärtigen v. Giers anläßlich der N 
des Andreasordens an denſelben heißt es: Seitdem Sie die wich⸗ 
tige Stellung zur Leitung des Miniſteriums des Aeußeren ange⸗ 
nommen, haben Sie unſere Anſichten über die Aufrechterhaltung 
freundſchaftlicher Beziehungen zu andern Mächten jeder Zeit zu 
ermöglichen, unterftüßt. 

Madrid, 13. Jan. Das Manifeſt Zorillas ift mit 
Beſchlag belegt und den Gerichten übergeben worden. 

London, 13. Januar. Gladſtone iſt mit feiner Gemahlin 


nach Btarritz abgereiſt. 

Newyork, 13. Jan. Der „Newyork. Herald“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus Montevideo, wonach Meldungen 
aus Rio Grande do Sul zufolge die Aufſtändiſchen St. 
Jouane auf Boutiſta eingenommen haben. 

Rio Grande do Sul, 12. Jan. Die Regierungs⸗ 
truppen haben bei Stajabt einen Sieg errungen. 


Börſe zu Poſen. 
[Amtlicher Borſenbericht.] 
Sefündigt — 7 Regulirungspreis (50er) —, 
En er ‚geb ad 6 49,90, (70ex) 30,50. 
, erich 1. Wetter: leichter Froſt. 
Spiriins ful. 1 7 7 ohne Faß (50er) 49,90, (7981) 30,50. 


rien, 13. au 
Spiritus 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. Jan. Telegr. Agentur B. Heimann. Bolen) 


Weizen ſtill ſepiritus matt 
do. Jan. 145 — 144 75 70er loko ohne Faß 33 40 33 60. 
do. Mai 149 25149 50 70er Januar 86 80 26 90 


5 ſtill 
Ds 126 500126 — 
al wa, e die gn de 
50er lokos ohne Fa 

o. Jan 0| 46 500 Safer 

10 Joril⸗ Wal 46 50 46 601 do. Jan. — 1 — — 

Kündigung in Roggen Wſpl. 

Kündigung in a cer) 000 Ltr. (70er) — 000 
Berlin, 13. Schlußt⸗Kurſe. Noto. a 
n.. r 145 — 145 — 

dr. Mai . 149 25 149 50 
Nogaen pr. San; ER . 126 50 126 — 


S ee DE RT 


88 
58 10 53 20 


eee 


70er Juli able ee 
Oer loko . F. 


12 
9% Reichs⸗Anl 85 901 86 —I Non 59, 
N 3% Anl. 107 


00 60110 7 
Bol. 970 „bete —[102 10 de. ; 
Po. do. 97 — 96 9, Oeſtr. Kred.⸗Akt. 
Pos. Rentenbriefe 103 10 103 20lRombarben 48 9 
Pof. ey) 40| 95 20) OWE.-Sommandit 178 ei 30 


DR Silberrente 94 10] 96 40 Pond eee 
geſchäftslos 


91 20 


Oſtpr. Südb. E. S. A 76590 76 40lSchwarz 10 Don = 75 224 — 
Mainz Ludwighfdt. 7695 112 900 Dortm. Ste 

Marienb. Mlaw. do 7 76 25 Gelſenkirch. Holen 110 60 149 60 
Griechiſchl at 24 50 24 30 Ma Steinſalz 43 50 43 — 
Mean Rente 76 9:| 76 50 

ikaner 4.1890. 65 30 

Ruſſa % konſ A. 1880 99 25 
do. zw. Orient. Anl. 69 — 
Rum. 4% Anl. 1890 82 20 
Serbiſche R. 1885. 68 75 6 Aten a 900158 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 24745 15 Tönis und Vauraß. 114 60114 40 
Disk.⸗Kommandit 178 701179 6. Bochumer Gußſtahl 124 251123 80 


178 59 
Stettin, 13. Sn nalen B. Heimann. Poſen.) 


2 


134 60 


D 
„> 


Netw.i2 

Weizen ſtill Spiritus matt 

do.sApril- Mat 145 — 145 — per loko 70er 31 70 32 — 
do. Mat-Zunt 146 501146 Jan 31 50 31 8) 
Roggen ſtill a 83 20 33 20 
i Oele mel 

o. Mat⸗Junt — — 0. per 9 00 9 00 
Müböl ſtill 

do. Januar = 

do. April⸗Mat 


) Petroleum 1 55 bert net Uſance 1%, Proz. 
— ³˙ A7 een 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, an 15 Jan. Morgens (,84 Meter 
Morgens 0,84 . 
.% 18 Mittags 0,86 0 


